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Kontrollierte Vokabularien: GND

Galka, Selina; selina.galka@uni-graz.at

Die Gemeinsame Normdatei (GND) ermöglicht die Nutzung und Verwal-
tung von Datensätzen bzw. Normdaten zu Personen, Körperschaften, Geogra-
fika, Sachbegriffen und Werken, wobei diese Datensätze nach dem Regelwerk
Resource Description and Access (RDA) erfasst werden. (Trunk 2020)

Die GND wird seit 2012 kooperativ von der Deutschen Nationalbibliothek
(DNB), deutschsprachigen Bibliothekenverbünden und der Zeitschriftendaten-
bank (ZDB) betrieben und fasst seit 2012 die bis dahin getrennt existierenden
Personennamendatei (PND), Gemeinsame Körperschaftsdatei (GKD), Schlag-
wortnormdatei (SWD) und die Einheitssachtiteldatei des Deutschen Musikar-
chivs (DMA-EST) zusammen. (Behrens-Neumann 2012, S. 25)

Jede Entität in der GND weist einen eindeutigen und stabilen Identifika-
tor auf, die GND-ID, mit welcher die Normdaten untereinander, aber auch mit
externen Datensätzen oder Webressourcen verknüpft werden können – dadurch
entsteht ein Netzwerk aus Daten, welches maschinell auswertbar wird (vgl. Se-
mantic Web). (DNB: GND 2019)

Die GND wurde zunächst vor allem im Bibliothekswesen genutzt; mittler-
weile spielt sie aber auch in Archiven, Museen und im wissenschaftlichen Bereich
– hier eben auch in Bezug auf Digitale Editionen – eine wichtige Rolle. Vor al-
lem Editionen von nicht-fiktionalen Texten wie Brief- oder Tagebucheditionen
können von derartigen Normdateien profitieren, da man hier auch stark an den
historischen Aspekten, den Netzwerken und den Diskursen der Texte interessiert
ist. (Stadler 2012, S. 176) So können z. B. Personen in den Texten mittels TEI
ausgezeichnet und identifiziert werden:

<persName ref=”http://d-nb.info/gnd/118540238”>Johann Wolfgang von Goethe</persName>

Ähnlich kann mit Orten verfahren werden, vgl. hierzu den Artikel zu GeoNames.
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Verweise:

Geonames, VIAF, Getty, Wikidata, Semantic Web, RNAB, Normdaten

Themen:

Einführung, Metadaten

Lexika

• Edlex: Editionslexikon
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